
Vierteljährlicher Abonnements Preis
r Halle und unſere unmittelbaren

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.
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Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

4C 1 pe v Buchhandlung von H. Kirchner,
O Unuiverſitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

o. 236. Halle, Dienstag den 8. October
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Oct. Se. Maj. der Könlg haben geruht:

Den Soldaten Flaſchka und Kohl des zu Mainz garniſoni-
renden Kaiſerl. öſterreichiſchen Linien-JnfanterieRegiments,
Graf Klevenhüller Nr. 35, die Rettungs Medaille mit dem
Bande zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl von Baiern iſt
nach Muünchen von hier abgereiſt. Se. Durchlaucht der

e Herzog Karl zu Schleswig-HolſteinSonderburg-
Glücksburg, iſt von Bernburg, und der kaiſerl. ruſſiſche
Wirkliche Geheime Rath und Mitglied des ReichsRaths, Furſt

SDrucki-Lubecki, von Leipzig hier angekommen. Der
etzemalige königl. württembergſche außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von

Bismarck, iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Laut dem heutigen MilitairWochenblatt ſind ihre Königl.
Hodheiten Prinz Karl von Preußen zum General der Infanterie
und Prinz Friedrich Karl von Preußen zum PremierLieute-
nant ernannt worden. Jmgleichen wurde der General Lieute-

t nant, General- Adjutant und Geheime Staatsminiſter v. Thile I.
zum General der Jnfanterie befördert, und Oberſt v. Franken-

t, berg als Jnſpekteur der erſten ArtillerteJnſpektion beſtätigt.
Die zweite Haupt Verſammlung der Landwirthe aus dem

m. Herzogthum Sachſen und den anhaltiſchen Landen wird vom
n 12. 14. November d. J. zu Magdeburg ſtattfinden. Man

wird ſich bei dieſer Zuſammenkunft am erſten Tage mit der Er-
e örterung von Fragen über Ackerbau und Futterung, am zweiten

uüber Viehzucht, am dritten mit verſchiedenen, fruüher unerledigt
gebliebenen Angelegenheiten beſchäftigen.

Am 30. Sept. fand zu Munchen im Saale des Odeons
die erſte allgemeine Sitzung der Land und Forſtwirthe ſtatt;

er ſie wurde durch den Staatsrath v. Stichaner als ſtellvertreten-
den Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins eroffnet.
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Weimar. Schon bei fruühern Standeverſammlungen
war wiederholt die Mitverpflichtung der groß herzoglichen Kam
merguüter, ſowie der Ritter- und Freiguter zum Wegebau, wo
von dieſelben bisher befreit waren zur Sprache gekommen und
von dem Landtage von 1841 war durch eine Erklaärungsſchrift
vom 17. Decbr. ein darauf gerichteter Antrag an die Regierung
ergangen. Der damaligeLandtagsabſchied ſicherte Pruüfung und
nach Befinden Bearbeitung eines desfallſigen Geſetzentwurfs zu.
Ein ſolcher hat denn auch den im jetzigen Jahr verſammelt ge
weſenen Staänden vorgelegen und man hat ſich, obwohl an
fangs noch viele Ausſtellungen gemacht wurden doch endlich
uüber die Faſſung des Geſetzes geeinigt. Daſſelbe iſt nun in der
letzten Nummer des Regierungsblattes unterm 31. Auguſt
publicirt worden und ſpricht vor Allem die fragliche neue Ver
bindlichkeit in folgender Weiſe aus: Die Befreiung der groß-
herzogl. Kammerguter, der Ritterguter und der Freiguter, ſo
wie anderer Guter und Grundſtucke, denen bisher eine geſetzli
che Verbindlichkeit zum Bau und zur Unterhaltung der Straßen
nicht obgelegen hat, iſt in Anſehung derjenigen Verkehrs und
Verbindungswege aufgehoben, welche nicht blos örtlichen
Zwecken dienen, vielmehr um ihres gemeinen Nutzens willen
unter ſachverſtändiger Leitung, alſo wenigſtens unter Leitung
eines im Wegebau erfahrenen Aufſehers, in Bau genommen
und unterhalten werden. Nur die Grundbeſitzungen der Kir
chen, der Pfarreien und der Schulſtellen ſollen von einer geſetz
lichen Verbindlichkeit zur Theilnahme an dem Wegebau ganz
frei bleiben. Dieſe und die ubrigen Beſtimmungen des Geſetzes
beziehen ſich nicht nur auf die erſte Herſtellung, ſondern auch
auf die Unterhaltung der Wege.

Rußland und Polen.
(Lubeck, d. 3. Oct.) Das heute Mittag von St. Peters-

burg hier angekommene Dampfſchiff „Naslednik“ bringt die
Nachricht, daß General Benkendorf, General Adjutant des
Kaiſers von Rußland, am Bord des katſerl. ruſſiſchen Dampf-
ſchiffes „Hercules“ verſtorben iſt.



Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 27. Sept. Geſtern war vom Reichshe-

rolde unter dem gebräuchlichen Ceremoniell an den gewöhnlichen
Platzen der Stadt bekannt gemacht, daß die Krönung auf mor
gen feſtgeſetzt worden ſei. Die Stande ſind zu derſelben einge-
laden worden. Die Trauer um den verſtorbenen König iſt von
geſtern bis nach Beendigung der Kroönungs-Feierlichkeiten aus-
geſetzt, wird aber dann wieder angelegt und um ſo viele Ta
ge verlängert, als ſie ſuspendirt geweſen. Die zur Kronung
hierher beorderten Truppen ſind bereits hier eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 2. Oct. Der Prinz von Joinville iſt geſtern

um 1 Uhr hier angekommen. Derſelbe hat Cadix am 22. Sep-
tember an Bord der Dampfkorvette Pluton verlaſſen, landete
in der Nacht auf den 1. October zu Havre, ſchlug ſofort den
Weg nach Rouen ein und iſt mit der Eiſenbahn nach Paris ge-
kommen. Der Prinz machte dem Kriegsminiſter Mackau einen
Beſuch und begab ſich darauf nach St. Cloud.

Des Königs Abreiſe nach Eu iſt auf Donnerstag den 3. Oc-
tober, verſchoben worden. Die Königin Madame Adelaide
und der Herzog von Montpenſier begleiten den Konig. Se.
Majeſtät wird ſich in der Nacht auf den 7. October nach Ports-
mouth einſchiffen. Der Herzog von Montpenſier geht mit ſei-
nem Vater nach England. Baron Athalin und die Adjutan-
ten Rumigny, Dumas und Chabannes, Oberſt Thierry, Ba-
ron Fain, der Leibarzt Fouquier und der erſte Wundarzt Pas-
quler begleiten den König nach Windſorcaſtle. Die Miniſter
Guizot und Mackau gehen am 6. October nach Eu, und werden
ſich mit dem König nach England einſchiffen. Wahrend der
Abweſenhett des Königs werden ſich die Miniſter unter'm Vor-
ſitz des Marſchalls Soult verſammeln der Herzog von Ne-
mours wird den Konſeilsſitzungen beiwohnen. Die Koönigin
und Madame Adelaide erwarten zu Eu des Konigs Ruückkunft.
Se. Majeſtät wird 14 Tage abweſend ſeyn.

Straßburg, d. 1. Octbr. Seit einiger Zeit zeigen ſich
wieder manche Zerwurfniſſe in den ſogenannten Simultan-
kirchen und wirklich ſind mehrere Gemeinden, in welchen
früher das beſte Einverſtandniß zwiſchen Katholiken und Pro-
teſtanten herrſchte, bei den oberen Behoörden uüber gegenſeitige
Beeintrachtigungen klagend eingekommen. Zwar hat die Re-
gierung im vorigen Jahre ein Regulativ über die gemiſchten
Kirchen erlaſſen allein wie es ſcheint, kümmern ſich viele Land
bewohner um daſſelbe nicht, ſondern zeigen eine halsſtarrige
Unduldſamkeit, die mitunter in Schlagereien ausartet. Das
Beſte ware wohl, wenn der Staat über die nothwendigen
Mittel gebieten konnte, da wo Katholiken und Proteſtanten in
Dörfern wohnen, jeder Confeſſion ihr Gotteshaus bauen zu
laſſen allein bis jetzt erlaubt es das Budget nicht, denn man
hat berechnet, daß wenigſtens 40 Mill. Fr. hierfür nothwen-
dig waren.

Vermiſchtes.
Bern. Ein deutſcher Reiſender, der verfloſſene Woche

eine Excurſion auf den Sigriswylgrat unternahm, beſuchte auch
die beruhmte Eishohle, das ſogenannte Schaafloch. Den wohl
meinenden Rath, einen Führer mitzunehmen, verwerfend, er-
loſch ihm bald nach dem Eingang in die Höhle das Licht.
Nicht bekannt mit den gefahrlichen Stellen, ſturzte er, und
wußte nun, ſich wieder erhebend und weiter ſchreitend, nicht,
ob er vorwärts oder rückwaärts gehe, ſturzte wieder, verlor
das Bewußtſeyn und verletzte ſich bedeutend. Zwei Tage und
zwei Naächte hielten ihn Schwache und Bewußtloſigkeit in die
ſer ſchauerlichen Höhle gefangen. Seine letzten Kräfte zuſam

menraffend, gelang es ihm endlich, den Ausgang zu gewin-
nen und ſich in die nachſte Sennhütte des Juſtithals zu ſchlep
pen. Für einige Zeit an's Krankenlager geheftet, erwartet er
in Merlingen ſeine Geneſung.

Gewiß eine ſeltene Feier iſt die am 28. September d. J.
in Hamburg vorgekommene. Einer der Setzer des „Unparth.
Correſpondenten“ iſt ſeit 60 Jahren unausgeſetzt an dieſer Zei
tung beſchaftigt, hat alſo Tag fur Tag in dieſer langen Zeit
ſein beſtimmtes Penſum mit unermuüdeter Gleichfoörmigkeit gelie-
fert. Es war leicht zu berechnen, daß der Mann wahrend ſei
ner Laufbahn 240 Millionen Buchſtaben durch die Finger gehen
ließ. Er iſt noch ganz ruſtig und denkt nicht, die Hände in
den Schooß zu legen. Das Jubiläum vor 10 Jahren iſt
verpaßt worden, dafur ging es diesmal groß zu. Das ganze
Perſonal, aus etwa 50 Perſonen beſtehend, ſowie Abgeordnete
aus den ubrigen Hamburger Druckereien verſammelten ſich zu
einem ſolennen Abendſchmaus. Der Senior der Druckerher-
ren, Neſtler, ein hoher Siebenziger, hielt eine ergreifende
Rede. Sein Kollege, Hr. Böoödeker, hatte von ſeinem Land-
gute eine ungeheure Maſſe feine Blumen und Fruchte geliefert,
damit nicht nur die Tafel geſchmuckt werde, auch ein
ausgeſucht koöſtlicher Nachtiſch, unter andern uüher einen Cent-
ner der ſchönſten TreibhausWeintrauben (dabei Frankenthaler
4 Pfund ſchwer), ſondern auch die ganze Druckerei, alle Setz-

kaſten und Preſſen den Flor und das Arom von Sudamerika
und Südafrika ausſtrahlen konnten.
Ende nehmen.

Das Königl. ſächſiſche Miniſterium der Juſtiz hat un
term 12. Septbr. folgende Bekanntmachung erlaſſen J. F. W.
L. aus L., welcher einen Stein von 1 Zoll Länge und Zoll
Breite und Höhe auf eine Schiene der Leipzig Dresdener Eiſen
bahn gelegt hatte, vorgeblich um zu ſehen, ob derſelbe durch
den Dampfwagen werde zerdrückt werden, iſt, wiewohl der Stein
noch vor dem Eintreffen eines Zuges entdeckt und hinweggenom-
men worden war, zur Unterſuchung gezogen und mit ſechs Mo-
nat Gefängnißſtrafe belegt worden die er im Landesgefaängniſſe
zu Hubertusburg verbußt hat. Nur den beſonderen Umſtän-
den, daß er das zum Eintritte der vollen geſetzlichen Strafe er
forderliche Alter von 18 Jahren noch nicht erreicht hatte, daß
ferner, ſelbſt wenn der Stein nicht hinweggenommen worden
waäre, nach dem Gutachten eines Sachverſtandigen weder Ge
fahr fur Menſchen, noch ein bedeutender Schaden an der Ma
ſchine zu beſorgen geweſen ſein wurde, und endlich, daß nach
dem Erkenntniſſe des höchſten Gerichts nicht anzunehmen war,
der Thäter habe einen unglücklichen Erfolg ſeines Beginnens
vorausgeſehen oder beabſichtigt, hatte es L. zu verdanken, daß
er nicht mit einer härteren Strafe belegt wurde. Zur Warnung
vor jedem ſelbſt muthwilligen Frevel an Eiſenbahnen wird dieſer
Fall zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Jn Saint Loup (Frankreich) leben zwei Eheleute,
Namens Belim, bereits 76 Jahre in der friedlichſten Gemein-
ſchaft. Der Mann iſt 97 Jahre, die Frau 92 Jahre alt. Jhe
Geſundheitszuſtand iſt ſo vortrefflich, daß man berechtigt iſt,
ihnen noch eine Reihe von Lebensjahren zu prophezeien. Sie
haben 17 Kinder gehabt, von denen die Mehrzahl noch am Le
ben iſt. Der alteſte Sohn zählt 74 Jahre. Sie wiſſen nicht
genau die Zahl ihrer Nachkommen in gerader Linie anzugeben,
doch zahlen ſie deren 40 bis 50.

G

Der Jubel wollte kein
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Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Folgende abweſende Perſonen, als:
1) Johann Carl Thomhardt aus

Dieskau, geboren am 27. Februar
1784, welcher im Jahre 1812 als weſt
phaliſcher Soldat nach Rußland mar-
ſchirt, von da aber nicht zuruückgekehrt
ſein ſoll

2) Chriſtine Eliſabeth Richter
aus Döllnitz, geboren den 27. Decbr.
1796, welche ſich ſchon in ſehr jugend-
lichem Alter, angeblich im Jahre 1806,
bei der franzoöſtſchen Jnvaſion von Hauſe
entfernt haben ſoll
Martin Gottfried Hennig aus

Dacheritz, geboren den 21. Marz
1792, welcher im Jahre 1811 ſich als
Schuhmacher in die Fremde begeben und
ſeit dem Jahre 1812 keine Nachricht
von ſich gegeben haben ſoll;

4) Gottlieb Fauſt aus Dammen-
dorf, geboren am 6. Februar 1743,
welcher im Jahre 1761 als Soldat im
damaligen Halleſchen Regimente bei der
Armee in Schleſien geſtanden und in
das Lazareth zu Schweidnitz, einige
Tage vor der Uebergabe dieſer Feſtung
an die Oeſtreicher gebracht ſein ſoll;

5) Johann Chriſtoph Kloppe aus
Lochau, geboren am 20. Mai 1789,
welcher im Jahre 1807 bei einem da-
mols in Leipzig einquartirten franzoſt-
ſchen Truppentheile, die Jſenburger ge-
nannt, freiwillig Dienſte genommen und
ſich mit dieſem Heere von Leipzig ent-
fernt haben ſoll

6) Marie Eliſabeth Krahnert, ge-
boren den 28. Maärz 1772, welche ſich
im Jahre 1803 mit dem Mag. Mil-
lies in Leyden verheirathet hat, und
deren Bruder Chriſtian Gottlob
Krahnert, geboren den 16. Decbr.
1775, welcher ſich als Schneidergeſelle
vor langer als 50 Jahren auf die Wan-
derſchaft begeben hat,

werden, da ſie ſeit ihrer Entfernung reſp.
ſeit der zuletzt gemachten Nachricht ver-
ſchollen ſind und von deren Verwandten
reſp. Curatoren auf ihre Todeserklarung an-
getragen iſt, ebenſo wie die etwa von ihnen
zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erb-
Rehmer hierdurch aufgefordert, ſich vor
oder in dem auf
den 19. Juli k. J., Vormittags 11 Uhr,

angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten
Gerichte ſchriftlich oder perſönlich zu mel-

warten, widrigenfalls ſie fur todt erklärt
uüber ihr Vermögen verfügt werden

oll.
Halle, den 10. Sept. 1844.

den und daſelbſt weitere Anweiſung zu er ſten Fortſchritte der Wiſſenſchaft ſind darin

3

Holz Auction.

Unterforſte Mühlbeck noch vorrathigen
Brennholzes, beſtehend in
circa 80 100 Klftrn. Kiefern Reieholz, und

90 100 Stcockholziſt Termin auf:
Dienstag, den 22. d. M., fruüh 10 Uhr,

an der Huütte auf dem Schlage anberaumt,
woſelbſt ſich Kaufliebhaber einfinden wollen.

Zöckeritz, den 5. October 1844.
Der Koönigliche Oberforſter

v. Schutz.

Ein Anſpaänner- Gut in der Grafſſchaft
Manesfeld, in der Nahe von Eisleben bele-
gen, mit circa 126 im beſten Stande ſich
befindenden Morgen Ackerland, dem beſten
Rapps- und Weizenboden, circa 3 Acker
Gärten, incl. eines gut eingerichteten Luſt-
gartens mit einem Gartenhauſe, ziemlich
dedeutenden Obſt- und Holz-Anpflanzungen
u. ſ. w; Wohn und Wirthſchaftsgebaude ſind
vor einigen Jahren ganz neu erbaut und
ſämmtlich mit Ziegeln gedeckt, auch auf das
Beſte zur Wirthſchaft eingerichtet, ſoll
Kränklichkeit halber unter vortheilhaften
Bedingungen ſchleunigſt verkauft werden.

Reflectirenden Kaufliebhabern ertheilt das
Nähere auf portofreie Briefe der beauf-
tragte verpflichtete Taxator und Auctionator
Bergheim in Eisleben.

Jm Verlage von Graß, Varth
und Comp. in Breslau und Oppeln
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen zu haben:

Sülle, Lehrbuch der Stereometrie
fur die oberen Klaſſen der Gymngſien
und Realſchulen. 7 Bogen. gr. 8. mit
6 Tafeln in qu. Fol. 15 Sgr.

Derſelbe, Auszug daraus. 3 Bog. gr. 8.
mit 6 Taf. in qu. Fol. 10 Sgr.

Scholz, Seminarlehrer, Syſtema-
tiſche Ueberſicht des Thier-
reichs. Fur Seminariſten und Volks-
ſchullehrer. 8. geh. 5 Sgr.

Weiher, Oberlehrer, Lehrbuch
Der Phyſik fur die oberen Klaſ-
ſen der Gymnaſien und hoheren
Buürgerſchulen. 22 Bog. gr. S.
mit 8 Fig. -Tafeln in qu. Folio.

L Thlr.Dieſes Lehrbuch der Phyſik wird ſich
dem prufenden Lehrer als eine ſehr ſorgfal-
tige vollſtandige Arbeit beweiſen. Die neue-

aufgenommen Eine jede Buchhandlung
legt das Buch zur Einſicht vor.

Einen ſchwarzen ZuchtOchſen, gut ge
nahrt, 4 Jahr alt, hat zu verkaufen

r

Zum meiſtbietenden Verkaufe des 5

1

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt er
ſchienen:

Charles Darwin'sSecretairs der geologiſchen Geſellſchaft in London,

Naturwiſſenſchaftliche
Reiſen,
nach den

Jnſeln des grunen Vorgebirges, Suüdame-
rika, dem Feuerlande, den FalklandJn-
ſeln, Chiloe-Jnſeln, GalapagosJnſeln,
Otaheiti, Neuholland, Neuſeeland, Van
Diemen's Land, Keeling-Jnſeln, Mauri-

tius, St. Helena, den Azoren 2c.
Deutſch und mit Anmerkungen

von

Ernſt Dieffenbach, M. Dr.
Zwei Theile. Mit einer Karte und Holz

ſchnitten. gr. 8. geh. fein Velinpap.
Preis: 3 Thlr. 8 gGr.

Darwin's naturwiſſenſchaftliche Rei
ſen bieten ein beſonderes wiſſenſchaftliches
Intereſſe nicht nur fur das Publikum im
Allgemeinen, ſondern ſpeciell fur Geogra-
phen, Zoologen, Minerglogen, Geognoſten,
Botaniker, Phyſiker und Chemiker dar.

Braunſchweig, Auguſt 1844.
Friedrich Vieweg und Sohn.

Vollständig ist in meinem Verlage
erschienen und durch alle Buchhandlun-
gen zu erhalten

Das Geschlechtsleben des
W eibes

in physiologischer, pathologischer und
therapeutischer Hinsicht

dargestellt von
Dr. Dietr. Vilh. Heinr. Busch.

eeeeeeeere
Fünf Bände,.

Gr. 8. 18 Thlr.
Leipzig, im September 1844.

r. h
Durch alle Buchhandlungen iſt zu er

halten

Beſſer, Dr. W. F., die Licht
freunde; ein Sendſchreiben
an die Leipz. evang. luther.
Paſtoralconferenz. geh. Preis
2 Sgr. R. Mühlmann.

(Brüderſtraße Nr. 225.)

Mein Geſchäft wird wie bis-
her ununterbrochen fortgefetzt,
und werde ich mich bemuühen, das mir ge-
ſchenkte Vertrauen meiner verehrten Kun-
den durch reelle und prompte Bedienung
mir zu erhalten.

Der Sattlermſtr. Meiſter,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 24Berndt in Schiepzig.Patrimonial-Land-Gericht,

l
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Für Landwirthe.
So eben iſt bei uns erſchienen und in

allen Buchhandlungen zu haben

Erſter Jahresbericht
des

Halliſchen
Land wirthſchaftlichen

Vereins
für 1843.

4

Der angehende Pachter.
Ein Handbuch für Kameraliſten, Gutsbeſitzer, Pächter, Bonttiver

und Theilungscommiſſarien,
worin das Werthsverhältniß der Bodens, die verſchiedenen Feld Eintheilungen und Werth
ſchaftsarten übliche Beſamung und Ernte- Ertrag Feld und Hausarbeiten Unterhal-
tungskoſten von Menſchen und Thieren die Verhältniſſe bei der Viehzucht u. dgl., nach

richtigen Erfahrungen in gedrangter Kurze dargeſtellt werden
nebſt

einem Ertrags- Anſchlag eines Guts von A50 Morgen.
Von

G. H. Schnee.Den Mitgliedern deſſelben vom Secretair
des Vereins Neubaur.

gr. 8. geh. Preis 71 Sgr. Halle, September 1844,
55„598 e e 59 e e

Fuünfte Auflage B.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

geb. Preis 262 Sgr.

h
m

G e eDas herrliche, als klaſſiſch von allen Nationen anerkannte

GROSSE PRACIIVWERK:
Paul und Virginie„und die

Jndiſche Hütte
von

Bernurdin de Saint-Pierre.
Mit mehr als 400 ausgezeichneten Holzſtichen, drei

tahlſtichen und einer Karte.
(Ladenpreis 9 fl. oder 6 Thlr.)

ſind wir wegen Verkaufs des Reſtes der Auflage
in der berühmten Pforzheimer Ausgabe

(der ſchönſten, welche exiſtirt, und überhaupt mit das Schönſte, was je aus der
Preſſe hervorgegangen)

in den Stand geſetzt ſo lange der Vorrath reicht, zu
nur 3 fl. oder 1 Rthlr. 18 gr.

abgeben zu konnen, worauf wir Freunde des wahrhaft Schönen aufmerkſam zu
e machen uns beeilen.
c Stuttgart. Scheible, Rieger S Sattler.S Vorräthig in C. A. Kümmel's Sort.-Buchh. in Halle.

698 e e e e eNeue Tuch- und Ausſchnitt- Handlung
in Artern.

Wir eröffnen am heutigen Tage unſer neubegruündetes Tuch und Ausſchnittgeſchaft
in Artern, das wir durch billige und vortheilhafte in jetziger Leipziger Michgelismeſſe
gemachte Einkäufe von durchaus neuen Waaren in dem modernſten und neueſten Ge-
ſchmack auf das Vollſtandigſte aſſortirt haben.

Indem wir uns erlauben, zum Beſuch unſeres neuen Etabliſſements ergebenſt ein
zuladen, verſichern wir zugleich die reellſte und billigſte Bedienung, wobei wir höflichſt
bemerken, daß wir eben ſo, wie in unſerm ſchon lange beſtandenen Geſchaft in Merſe-
burg nur zu feſten Preiſen verkaufen.

Unſer Gewoölbe in Artern iſt neben dem Herrn Apotheker Sondermann am
Markte.

Artern, den 10. October 1844.

C. G. Friedrich G Co,
aus Merſeburg.

G ää ä

v
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Verkauf.
Folgende noch in gutem Zuſtande be

findliche Brauerei Gerathſchaften, als:
1 kupferne Braupfanne mit einem Jw

halte von 1027 Quart,
1 Bierbottich mit 2 eiſernen Reifen und

einem Jnhalte von 3829 Quart,
1 Maiſchbottich mit 2 eiſernen Reifen und

einem Jnhalte von 3763 Quart,
1 Kuhlſchiff mit 2 eiſernen Reifen und

einem Jnhalte von 3293 Quart,
1 Quellbottich von Eichenholz mit 2 eb

ſernen Reifen und einem Jnhalte von
2965 Quart

und Zugehörungen, ingleichen
1 noch ganz gute Darre von Blechtafekn,

ſollen ſofort verkauft werden.
kunft ertheilt der Magiſtrats- Aſſeſſor Kruü
ger zu Luützen.

Verkauf einer Material
Handlung.

Eine Material Handlung, als das vor
zuglichſte Geſchaft in einer Stadt Thurin-
gens, mit elegantem Wohnhaus und ſchö
nen Neben-Gebaäuden, der ſchönſten Lage
am Markte, wobei noch Holz und Eiſen
handelberechtigung, ſoll mit einem guten Jr-
ventarium ohne Waaren Lager fur 3000
Thlr., wovon die Halfte ſtehen bleiben kann,
Familienverhaltniſſe halber ſofort verkaufe
werden. Nahere Auskunft giebt

Querfurth, d. 5. Octbr. 1844.
F. Schmidt,

im Preußiſchen Hofe.
Rittergüter von 25 bis 40 und bis

70,000 Thlr. an Werth werden ſofort zu
kaufen geſucht. Mehreren geehrten Auftro
gen zufolge, erbittet die Offerten

Querfurth, den 5. Octbr. 1844
F. Schmidt,

im Preußiſchen Hofe.

Beilage

Nahere Aus
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Beilage zu Nr. 236
d es

Cogriers, Halliſcher Zeitung für Stadt uad and.
Dienstag, den 8, October 1841.

-«-JU-—-A,n,
W

Frankreich.
Paris, d. 2. Oct. Als Urſache des unerwarteten Erſchei-

nens des Prinzen Joinville in Havre wird Folgendes erzahlt:
Am 20. blieb in Madrid die franzöſiſche Poſt aus, und die ſpa
niſchen Journale berichteten ſogleich in ihrer gewöhnlichen Art,
in Paris ſei am 15. in Folge eines Piſtolenſchuſſes auf den Koö
nig eine Revolution ausgebrochen, alle Barrièren ſeien ge
ſperrt, man ſchlage ſich auf den Straßen u. ſ. w. Dieſe Nach-
richt kam am 22. nach Cadtp; der Prinz, der ſeit 12 Tagen
keine Depeſchen von Paris bekommen hatte, gerieth in Beſorg-
niß und ging augenblicklich auf dem Pluton nach Havre, als dem
Paris zunächſt gelegenen Hafen, unter Segel. Wahrſcheinlich
wird er ſchon unterwegs den Ungrund dieſer Geruchte erfahren
haben, wollte nun aber wo er ſchon alle Schiffe nach Toulon
geſchickt hatte, nicht umkehren. Jn Toulon herrſcht großes
Mißvergnugen über den vereitelten feſtlichen Empfang. Hr.
Guizot leidet noch immer an ſeinem ſehr hartnäckigen Halsübel,
einer chroniſchen Entzundung des Kehlkopfes; jedoch iſt er nicht
bettlägerig und wird ſelbſt gegen den Rath der Aerzte die Reiſe
nach England mitmachen.

Berichte aus Oran verſichern, man habe beſtimmte Nach-
richt daruüber, daß Abdel-Kader nur noch 400 Mann in ſei-
nem Gefolge habe, daß dieſe kleine Schaar fortwährend durch
Fieberkrankheiten decimirt werde und der Muth des Emirs
ſelbſt ſehr niedergebeugt ſei.

Das miniſterielle Journal de Paris giebt die Nachricht,
die Regierung habe jetzt die beſtimmte Mittheilung erhalten,
daß die Unterhandlungen zwiſchen Mehemed Ali und Sir R.

rdinge nur den Transport des Poſtfelleiſens aus Jndien
betreffen, und daß der Paſcha ſich das Monopol der Commu-
nication zwiſchen Alexandria und Suez ſelbſt vorbehalt.

Die Nachricht aus Algier, daß die Beſatzung von Del-
hvs angegriffen worden, beſtätigt ſich. Der Angriff geſchah
aber nicht von Seiten marokkaniſcher Truppen und war au-
ßer allem Zuſammenhang mit den marokkaniſchen Angelegen-
heiten denn Delhys liegt zwiſchen Budſchia und Algier. Es
iſt alſo jener Vorgang ohne alle Bedeutung. Die Horde,
welche den Angriff wagte, wurde mit leichter Mühe zurück
getrieben.

Vermiſchtes.
London, d. 30. Septbr. Vorgeſtern Nachmittag

fand in der Kohlengrube von Haswell in der Nahe von Dur
ham gerade zu der Zeit, als eine große Anzahl von Maännern
und Knaben (man giebt die Zahl derſelben auf 150 an) in
der Grube beſchaftigt war, eine Gasexploſion ſtatt, durch
welche ſämmtliche Arbeiter bis auf drei getödtet worden ſind.
Es wurden ſofort Anſtalten gemacht, die Körper ans Tages
licht zu ſchaffen und nach den letzten von geſtern Abend da-
tirten Berichten, hatte man auch bereits uber 100 Leichen
hervorgeholt. Die drei geretteten Arbeiter verdankten ihre Er
haltung dem Umſtande, daß ſie ſich am unterſten Ende des
Schachtes befanden und daß bei der Verſchüttung der Grube
mehrere Balken ein ſchirmendes Dach über ihnen bildeten und

zugleich die Stickluft, die ſich entwickelt hatte, von ihnen ent
fernt hielten. Mehrere Arbeiter fand man angekleidet auf ei-
nem Haufen zuſammen liegen und ſchließt daraus, daß die
Verſchüttung nicht in allen Theilen der Grube plotzlich ſtatt
gefunden hat, da die Arbeiter meiſtens faſt nackt arbeiten und
jene daher noch Zeit gefunden haben muſſen, ſich anzukleiden

und einen Fluchtverſuch zu machen.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen-Frequenz.
Bis 21. Sept. incl. 495,577 Perfonen.
Vom 22. bis 28. Sept. incl. 26,637

mit Einſchluß von 2129 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten
Summe 522,214 Perſonen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Quedlinburg, den 2. Oct. Nach Wispeln.)

Weizen 36 41 e Gerſte 221 26Roggen 2909 652 Hafer 14 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 11
Rüböl, der Centner 102 11
Leinöl, der Centner 1111

Magdeburg den 5. Oct. (Rach Wiſpeln.)

Weizen 32 38 Gerſte 25 2891Roggen 30 83 Hafer 15 16
Berlin, d. 3. Oct. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:Weizen (weißer) 2 Thlr., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. u. 1 Shlr. 13 Sgr.
2 Pf.

Roggen 1 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 1 Sgr. 30 Pf-
Große Gerſte 1 Thlr. auch 28 Sgr. 10 Pf.

20 Sgr. 9 Pf.
rbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 6 Sgr. auch 1 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf.

(Den 2. Oct.)
Das Schock Strod 7 Thlr., auch 6 Thlr 7 Sgr. 6 Pf.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Branntwein-Pretſe. Die Preiſe von Kartoffel Splritu
waren am 29. Sept. 148, Fbhlr., am 1. Oct. 14,1 Thlr. und
am 3. Oet. 14 14 Thlr. (fret ins Haus geltefert) pro
200 Quart à 54 pGt. oder 10,800 pGt. nach Tralles. KornSpiritus-
ohne Geſchäft.

Berlin, den 2. Oct. 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berkin.

Waſßſerſtand der Elbe bei Magdedurg.
am 6. Oct. 8 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Oct.

Jm Kronprinzen Se, Exc. d. Hr. General v Rubenow m. Fam. a.
Moskau. Hr. Kaufm. Fiſcher m. Gem. a. Celle. Hr. Landger. Dir
Hoſbauer a. Paderdorn. Frau Hofräthin. Hildebrandt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Walther a. Mainz. Hr. Rent. Brendel a. Berlin. Hr.
Gutsbef. Baron v. Toll a. Mobrungen. Hr. Hand. Reiſ. Robin a
Lyon. Hr. Major a. D. Heidebreck a. Friedrichsſee Hr. Fabrikbeſ.
Sennewitz m. Fam. a. Putbus. Hr. Bildhauer Bade a. Düſſeldorf.
Hre Gutsbeſ. Johannes a. Carlshof. Hr. Hotellier Roßboeuf a. Weh.



Hr. pract. Arzt Mertens a. Treuenbrietzen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ei
chenſee a. Niederlauſitz. Hr. ehe Salla Taroni a. Mailand.

Die Hrrn. Kaufl. Dellweg a.
Wien, Dittmers a. Berlin Dieterict a. Hamburg, Oehlkopf a. Al
tona Hingſtmann a. Celle, Sulbeck a. Meinbernheim.

Hr. Rathmann Schulze a. Calbe.
Lauge, die Schüler Weber u. Lange, Hr. Sanitätsrath Feſſe a. Ber
lin. Die Hrru. Kaufl. Alenfeld a. Magdeburg Hünzle a. Frankfurt
a W. Sickert a. Worms, Richter a. Schwedt.

Engliſcher Hof: Hr. OAmtm. Koch a. Splda.
Hr. Prof. Lindner a. Deſſau.

pe, die Hrrn. Kaufl. Hinſching u. Engelmann Hr. Oberkellner Se
Die Hrrn. Kaufl. Krauſe u. Barner a. Leipzig, Haake

Hr. Partik. Vollmend a. Plymout

Stadt Zürch

Goldnen Ring
nior a. Berlin.
a. Frankfart.

Golduen Löwen
Leipzig, Hermann a Apolda.
Maler Berger a. Weimar.

Die Hrrn. Kaufl. Waldmann a. Berlin Riemer a.
Hr. Verw. Grahn o. Rehmsdorf. Hr.

Hr. Gutsdeſ. Salter a. Aldorf. Hr.

a. Berlin.

a. Hamburg.
Leipzig.

Hr. Superint. Dr. Stadt Hamburg

Hr. Oberlehrer Schop- Pape a. Berlin.

Zur Eiſenbahn

Berlin.
Parts.

fenthal a. Meklenburg.
Die Hrru. Kaufl. Leidhold a. Naumburg, Regenhardt a. Berlin, Tuch
u. Puhlſchneider a. Magdeburg.

Goldnen Kugel: Hr. Prof. Preller a. Hamburg.
Hr. Mühlenbeſ. Müller a. Volkmannsdorf.

Hrrnu. Kaufl. Ahrenes u. König a. Leipzig, Schleicher a. Barmen.
Frl. Reuter a. Merſeburg.

Oekon.-Jnſp. Körner a. Schiersleben. Hr. Hptm. a. D. Kantiemann

Schwarzen Bär:z Die Hern. Kaufl. Knauth a. Magdeburg Weber
Hr. Amtm. Richter a. Erfurt.

Hr. Partik. Niffelow e. Wien.

Hr. Müller Vöſe a.

Hr Guktsbeſ. Tie
Hr Cand. theol. Treuge a, Kopenhageu-

Hr. Ober- Jnſp.
Die

Hr. Rittergutsbeſ. Hoch m. Gem. o. Niederröbzig.
Hr. OAmtm. Lüttich a. Sittchenbach. f

Hr. Kaufm. Meiſter a. Offenbach. Hr. Partik. Lawor a.
Hr. Präſident v. Witzleben a.

Vekanntmachungen.
Jch wohne von heute ab kleine Ulrich-

ſtraße No. 977 im Hauſe des Herrn
Schuütz. J. G. Heynemann,

Wattenfabrikant.
e

Stadtguts- Verkauf.
Eine Stadtwirthſchaft mit 1 Hufe Feld

und mehreren Stadtgerechti-keiten, wobei
2 Pferde, 5 Kuhe und das ubrige vollſtän-
dige Jnventar ubergeben wird, ſoll veran
derungshalber ſchleunigſt verkauft werden,
die Forderung iſt 4000 Thlr. und wird mit
der Hälfte Anzahlung ſofort uübergeben.

Das Nahere hieruüber ertheilt der Amts-
Taxator Wilh. Gähler in Belgern.

Ritterguts- Verkauf.
Daſſelbe mit ganz großartigem Schloß

und Park, 1600 Morgen Areal an Feld,
Wieſe, Holz und bedeutenden Teichen,
Brauerei, Brennerei, Ziegelei, Jagd 2ec.,
nebſt gutem und ſchonen Jnventar, 12009
Thlr. baare Gefaälle, ſteht unter ſehr an
genehmen Kaufsbedingungen zu verkaufen,
reelle Käufer erfahren das Nabere durch
den Amts-Taxator Wilh. Gähler in
Belgern.

Gaſthofs- Verpachtung.
Ein Gaſthof in einer bedeutenden Stadt,

mit ſehr frequenter Nahrung, ſteht ſofort
zu verpachten, zur Annahme ſind 1000
Thlr. Vermögen erforderlich. Nachricht er-
theilt Wilh. Gaähler in Belgern.
be e J

Gratulation
auf die im Sonnabendsſtuck des Couriers
enthaltene, der Zeit vorgegriffene Verbin-
dungsanzige, folgt hierdurch und zwar
gleichfalls nur auf dieſem Wege.

Zörbig, den 7. October 1844.

16,000, 5000, 2500, 2000, 1200,
900, 600, 350 und 200 Thlr. ſind aus-
zuleihen beim Aktuarius Dancker in Halle,

große Markerſtraße Nr. 455.

Wir empfehlen unſer Lager
7 e

bemalter, deeorirter und vergoldeter
Porzelanwaaren,

welches durch den Empfang verſchiedenartiger geſchmackvoller
Gegenſtände aufs neue reichhaltig ſortirt wurde.

Spießß C Schober.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben und San-
gerhauſen bei G. Reichardt) zu be-
kommen:

Die Treibjagd
zu Holz und Feld auf alles edle und un-
edle Wild der höhern und niedern Jagd
in ihren verſchiedenen Betriebsarten dar-
geſtellt zum Nutzen der Freunde und Jun-
ger des edlen Waidwerks, von Fritz
Kantze. 12. Broch. 1844. 11 Sgr.

Zu den Lieblingsvergnugungen des Waid-
manns oder Jagdliebhabers gehoört die Treib-
jagd.
deutlich beſchrieben, daß dies Werkchen ge
wiß eben ſo freundlich aufgenommen wird,
als die uübrigen Schriften des Verfaſſers.

6000 Thlr. zu 3 pCt. Zinſen auf
3fache Hypothek werden geſucht in Nr. 1495.

Wohnungs-Veruanderung.

Alles iſt hier ſo ausfuhrlich und

Meinen geehrten Gönnern die ergebene
Anzeige, daß ich jetzt auf dem alten Markt Dem. Hölzel die Miß Palmella als
Nr. 494. wohne. Ich bitte, mir auch hier
guütiges Vertrauen zu ſchenken und mich
mit vielen geſchatzten Aufträgen zu beehren.

Otto Tiſchmeyer,
Buchbinder und Galanteriearbeiter.

e

Die neueſten
Meßwaaren verkauft ſehr billig

S. Jonſon jun., Leipziger Straße
am Löwen.

Friſche Teltower Rubchen ſind wieder
zu haben in der Schmeerſtraße Nr. 711

bei M. Weber.
Fette Limburger Käſe à Stuck

8 Sgr., Sahnenkäſe à Stück 6 Sgr.,
empfiehlt C. H. Riſel.

Nordiſche Kräuter-Anchovis und
Brabanter Sardellen bei

C. H. Riſel.
Theater in Halle.

Mittwoch den 10. October
Fra Diavolo,

oder
Das Gaſthaus zu Teracina.

Oper in 3 Acten von Auber.

Herr Götze vom Detmolder Hofrheater
der Fra Diavolo, als Debüt.

Debut.

Ein Kellner der ſich durch gute
Zeugniſſe empfehlen kann, und ungefähr
16 bis 19 Jahre alt iſt, kann ſogleich
in Dienſt treten. Frankirte Meldungen

Ein am vorigen Freitage vor dem mit X bezeichnet befördert die Expedition
Geiſtthore zugelaufener junger Hund kann
gegen Erſtattung der Jnſert'onsgebuhren in
Nr. 861. auf dem Graſewege zuruckgenom-

men werden.

des Couriers.
o 2

Eine ſehr gute Brennmaſchine iſt zu
verkaufen Nr. 780.
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